


Die Schwebebahn -  e in Mit te l
zur KLANG - ErFahrung?

Die Schwebebahn hat eine Sinn-
bi  I  dkomponente,  über di  e es s i  ch
nachzudenken lohnt:  Hochgestemmt
von Technik schwebt s ' ie zwischen
Himme' l  und Erde über der Lebens-
ader Fluß.

Berei ts in al ten chines' i  schen
Phi I  osophi  en wurde der Mensch
al  s Mi t te zwi schen Himmel und
Erde begr i  f fen.

Der Fl  uß stand für das Lebens-
pr inzip überhaupt:  "Al les f l ießt"

Sei  n Si  ch-Aufr i  chten von der
Erde zum Himmel war für  den
Menschen jmmer in i rgendeiner
Form mi t  der Entwi ck1 ung von
Kul tur  und dem Erl  ernen und
dem Gebrauch von Techniken
und Techni  k verbunden.

Mi t  "schweben und hören -
V0N KLANG ZU KLANG" versuche i  ch,
ei  ne Verbi  ndung von Lebensal ' l  tag
und Kun st  ,  von Kun s t  und Techn i  k
zu verw' i  rk l  i  chen.

Die zu hörenden K1änge sind
zunächst nichts anderes als
K1änge; s ie s ind keine Syrnbole
von etwas anderem, sondern s ie
sind die Sache selbst .
Als das, was sie s ' ind,  schaffen
sie aber v ie l  le icht  e ine Ahnung
davon, daß es noch etwas anderes
gi  bt  a l  s jenes, auf c ias wi  r
gewöhnl ich hören und sehen. Sie
schaffen v ' ie l le icht  e ine Ahnung
von Zusanrmenhäng€r,  d ie über
dj  e Degrenzthei  ten unseres
Lebensal  l tags hinausgehen.

Eine l^ luppertaler Schwebebahn
schwebt mi t  i  nnerhal  b des Zuges
hörbaren el  ektroni  schen K1 ängen
durch di  e Stadt.
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Beide Ebenen -  K1änge und
Geräusche -  werden mi te i  nander
konf ront ier t :  Sie schwinS,en
i  ne' inander.

Johannes Wa' l  lmann, geb. L952
' in Lei  pZi  g,  studi  er te von 1968-
1973 an der Musi  khochschule
We i  mar Kompos i  t ' ion und Fagott .
L973-79 0rchstermusi  ker,  1980/81
Studium als Me' isterschüler an
der Akademi e der Künste der DDR,
1975-84 Lei  ter  der gruppe neue
nusi  k weimar,  1986 Ausrei  se-
antrag, 1988 0bersiedl  ung in d ' ie
Bundesrepubl ik .  Tahlreiche Ver-
1 agsveröf fent l  i  chungen, Rund-
funkprodukt ionen und Komposi t ions-
preise,  umfangreiche theoret ische
Arbei  ten.
Sei  t  1991 kl inst l  er i  scher Lei  ter
der BAUHtITTE KLANGZE IT I , IUPPERTAL ,
die er al  s Mi tarbei  ter  des
Kul turamts l , luppertal  se i  t  1990
aufgebaut hat.

Die 18 -  s ich mit  dem Rhythmus
der Tageszei  ten ändernden und
jewei I  s den 1B Streckenab-
schni  t ten zugeordneten -  Kläng
werden durch ei  n Computerpro-
gramm el  ektroni  sch erzeugt und
gesteuert .  Zu dieser Ebene der
1B K1 änge kommt ei  ne wei  tere,
aus den jewe' i  I  s konkröten
(m' i  t te l  s eines Harrnonizers ver
formten )  Fahrgeräuschen resul  t

Johannes l la l  I  mann
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Johannes WaIlmann

"schweben und hören"
VON KLANG ZU KLANG

n', i t  e iner
-r .Jrrnnerr  a ' l  er  Schwebebahn

Technisches Eguipment :

A-uär i -Cornputer 1040 ST/E
Synthesizer Rolano Dl-10
Mult . ie i  f  ektgeräte LXP-5
l ia l lqerät  LXP 1

(Firma Le>: i ton,  Audioexporr
G. Neumann, Hei lbronn )
Kontakimikrof  on

( angebracht am Fahrtr iebwerk
der Schwebebahn)

USV Stromversorgrungsanlage
(zur Sicherung konstanter

S tromspannungr )
Lautsprecherboxen QuM l-30 KX
(an Ste1le d.er Durchsagelaut-
sprecher eingebauc)
Subwover
Yainaha- l ' l is  chpul  r
Endstufe AB 400
Errrre ' l ' i  zor

Case MGM (Extraanfert igung
zur Un-.erbr inouno der Gerät-
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1 Ouecksi  l 'oerschal ter
(reaqierc auf Anhai ten und
Anfahren der Schwebebahn)

SJ- ptrFrrrnd der K' l  änne Ärrrch qnp-
Jvv

ziel l  e:arbei tece Compucerpro-
gr arTune ( 3AS IC ) -
Techniscne Beratung und äer-
ql-el  l r rnrr  r iar  Rl  anrr t t f : rhentt '
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l . { ichael  ?esch}, :o
Einbau und Technik in Zusain-
inenarbei*"  mit  den WSW, Schwebe-
bahnwerks tat t  Vohwinkel-
Fr arhpi  r r rnat r ieq f 'nmnrt  l -  ernrn-vvruPu ue! Pr v

gramms und technische Gesamt-
le i tung: Johannes Thor

Mit  Dank für die Finanzierung
iurch d. ie St i f tunq für Kunst und
Kultur I , IR.W, an die Wuppertaler
S tadcwerke , sowie für  d ie
freundl iche UnLerstützuno der
Firma Lexicon


